
3 20 Aus allen

 bie Arbeiten werden von sachverständigen Männern geleitet , diegenaunachLiebigsAngabenarbeiten.DieCompagniewill1866etwa60,000'Pfund,1867schou600,000undvon1870anjährlicheineMillionPfundgutenFleifchextractesindenHandelbringen.Sovielwirwissen,hatmaninunserendeut-schenSeestädtennochnichtdarangedacht,eineInitiativezuergreifen.__

 Zunahme der Dampfschifffahrt in England . Wir habenneulichderBesorguißWortegeliehen,welchesichandenunge-heuergesteigertesVerbrauchderKohlenknüpft.DieseZu-nähmegewinntinderThateinenimmerkolossalemMaßstab.Wirfindeninderlondoner„ShippiugGazette"vomI.Januar1866,daßLondonimJahre1865nichtwenigerals3,138,000TonsKohlenerhaltenhat.Davonwurden1,619,000TonsdnrchDampferangebracht,600,000TousmehralsimJahr1863,d.h.eineSteigerungvouzwölfMillionenCentnerninzweiJahrenfüreineeinzigeStadt.

 Die Vieheinfuhr nach England wird zum größten TheildurchDampfschiffevermittelt.Dieselbebetrug1865uichtwem-gerals,inrundenZiffern,240,000Ochsen,56,000Kälber,750,000Hammel,SchafeundLämmer.DieSüdfrüchteausdemMittelländischenMeeresindauchganzderDampfschifffahrtanheimgefallen;siebrachten107,000Tons.

 Man geht jetzt damit um , auch deuHolztr ans Port ausdenHäfeu'derinnernOstseedurchbesonderszudiesemZweckegebauteDampferbesorgenzulasse».

 Im vereinigten Königreiche sind 1865 eingelaufen mitLadung11,028Dampfermit4,167,375Tons,ausgelaufeumitLadung10,657mit4,193,339Tons,etwa1000Dampferund500,000TonsmebralsimJahr1864.

 Die Zahl der registrirten Dampfer betrug zu An -fangdesJauuar1865nichtwenigerals2401mit992,000TonsTragfähigkeit.SiegehörtenvorzugsweisesolgeudeuHäfenan:London668Dampfermit387,000Tons;Liverpool328mit195,000Tons;dieHäfenanderClyde(alsoGlasgow,Gree-nock,Dnmbarton?c.)223mit122,790Tons;Hnll81mit36,160Tons;dieHäfenanderTyne272mit32,020Tons;Sunderland84mit23,910Tons.

 Der Anwachs im Jahre 1865 ist beträchtlich gewesen , dennessindfürbritischeundfremdeRechnungDampfermiteinerTragfähigkeitvonetwa150,000Tonsgebautworden.

 Au der Clyde in Schottland , dem größten SchisfbauhofefürdieWelt,sind1365nichtwenigerals253Dampfergebautwordeu,miteinerTragfähigkeitvon151,292und23,857Pferdekraft;imBaubegriffenwarenEndeDezembers178Dampfervon139,978Tonsund18,750Pferdekraft;zufam-men431Dampfervon291,270Tonsnnd42,607Pferdekraft!

 Die Produktion der Edelmetalle ist nicht etwa im Abneh -men,sondernimSteigen.ImJahr1865sindinAustralien,Neuseeland,MexicoundCalifornienneueGrubenentdecktwor-den,zumTheilvonsolcherErgiebigkeit,daßselbsterfahreneGold-gräberdaroberstaunten.Maunimmtan,daß1864füretwa37Mill.Pfd.St.,alsofürmehrals250Mill.ThalerGoldindenVerkehrgekommensei.DavonentfallenanfRußlandfüretwa5,300,000Pfd.St.;Afrika1,300,000;AustraliennndNeuseeland8,500,000;ChinaundTibet3,250,000;Bri-lischColumbiaunddiebritisch-amerikanischenProvinzen1,800,000;dieVereinigtenStaaten9,500,000;Brasilien800,000undMexico860,000Pfd.St.AußerdemistGoldingeringenMengenausmanchenanderenLänderngekommen.Jedenfallswurde1865mehrproduzirtals1864;manbringtimmermehrMaschineninBetriebundgewinntdamitreichenErtragausGruben,dievorwenigenJahrenalsunergibigverschmähtwurden.

 Auch die Silbererzeuguug hat sich gesteigert und bis zu30,600,000Pfd.St.,alsomehrals200Mill.Thlr.erreicht.Sosagtdie„ShippingGazette"(vom26.DezembervorigenJahres);wirhaltenaberdieseZifferfürsehrübertrieben,nnddasmöchtenwirauchvonderAnnahmesagen,daßdieVer-einigtenStaaten1864fürnichtwenigerals—13MillionenPfd.St.Silbergelieferthätten;daswärefür90Mill.Thlr.Silber,mehralsdieGoldausbeuteCaliforniensbetrug.Die„ShippingGazette"hatDollarsmitPfundSterlingver-wechselt,und13MillionenDollarswäreauchuochvielzuhochgegriffen.Wirwollennurdarauerinnern,daßderverstorbenePräsidentLincolninseinerletztenJahresbotschaftdietionsämmtlicherEdelmetalleimGebietederVereinigtenStaaten
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auf 100 Millionen Dollars schätzte , aber auch noch viel zu hoch ;erliefertefürseineAngabengarkeinespeciellenNachweise.

 Wir nehmen also für jenes Land höchstens1%Mill.Pfd.St.Silbersan;Mexico5Mill.,Peru800,000,Spanien700,000,Japan1,200,000,Chile800,000,ChinanndTibet2V2Mill.,Brasilien800,000(?),Australien500,000Pfd.St.WirredncirendieZifferder„ShippiugGazette",welchevondemeuropäischenSilverertragkeineNotiznimmt,ummindestens12Mill.Pfd.St.oderummehrals60Mill.Thlr.,undwennsieüberhauptdieProduktionderEdelmetalleimJahr1864auf67Mill.Pfd.St.annimmt,sageauf460Mill.Thlr.,sohatsiesichganzgewißnmmehralsdieHälftegeirrt.

 Eiu Jahreszuwachs von 200 Mill . Thalern ist immerhineinbeträchtlichesItem;aberdasSilberzieht,wiewirschonoftmalsim„Globns"hervorgehoben,ebensoraschansEuropaab,alsesankommt,undNeberflußanBaargeldistnirgends.IndienundChinasindfürdasSilberwahreSaugschwämmeundGeldbleibttheuer.DieVolksmasseninIndienhabennochimmereineAbneigunggegenGoldundeineVorliebefürSil-ber.DiegesteigerteProduktionderEdelmetallehatdemVer-kehrunberechenbareAntriebegegeben,undwennalljährlichdiedoppelteoderdreifacheMengegefördertwürde,esfändesichdochsofortigeVerwendungdafür.

 r . Die Diamantenmühlen in Amsterdam . Es ist einesonderbareErscheinung,daßhäufigdiejenigenArbeiter,welchediekostbarstennndwerthvollstenStoffebearbeiten,indenaller-ärmlichstenundtraurigstenVerhältnissenleben,soz.B.diewirklichenVerfertigerderwundervollstenKunstsachenausGoldunddieDiamantenschneiderundSchleifer.AmgroßartigstenwirdgegenwärtigdieZubereitungderDiamanteninAmsterdambetriebenundzwarfastausschließlichvouJuden.Voudenetwa30,000jüdischenBewohnernderStadtsindmindestens10,000undzwardieallerärmsteumitderBearbeitung,diewohlhabenderenmitdemVertriebediesesEdelsteinesbeschäftigt.

 Eine der großartigsten Diamantenmühlen Amsterdams istdievonCoster^Cie.inderZwanenburg-Straat;siewirdmitDampfkraftbetriebenundbeschäftigtzwischen200und300Leute.MitdergrößtenSorgfaltwirdjedesStändchendeskostbarenMaterialsgesammelt,aberauchmitgleicherSorgfaltundStrengewerdendieArbeiterbeaufsichtigt'undüberwacht,welcheaußerordentlichschlechtbezahltwerden,währenddieBe-sitzersolcherEtablissementsmeistensinkurzerZeitihraller-dingsstetsbedeutendesBetriebskapitalverzehnfachenkönnen.

 Der schwarze Diamant oder Carbonado erregt inletzterZeitvielAufsehen.EristeiuechterDiamaut,derdieHärtedesselbenmitderebenmäßigenSchwärzederHolzkohlevereinigt.ErkommtausdeubrasilianischenBergwerkennnddürfte,alseineArtZwischenstufevonDiamantundKohle,zubessererEinsicht,vielleichtgarzurEnthüllungdesgeheimniß-vollenKrystallisationsvermögensdesDiamantenführen.

 Große Beachtung verdienen die künstlichen DiamantenauskrystallisirtemBor,dasiedieselbeHärteundwundervolleStrahlenbrechungbesitzen,durchwelchederechteDiamautsowerthvollgewordenist.Eshatallerdingsbisjetztnochnichtgelingenwollen,größereKrystallezuerhalten,diebisjetztdar-gestelltensindziirVerwendungzuwinzig;hoffentlichwirdaberdieChemiedienochvorhandenenHindernisseüberwindenundzudemersehntenResultateführen:beliebiggroßeundschöneDiamantendarstellen31tkönnen.

 Die Krankheit der Seidenraupen dauert leider noch fort .SieerschieninFrankreichuudItalien1857undrichtetebis1860großeVerheerungenan.Dannschiensieschwächerzuwerden,trataber1863miterneuterHeftigkeitaufundhatauch1865großenSchadenangerichtet.DieturinerHandels-kammerhatdarübereiugeheudeMittheilungengegeben.VorzehnJahreuwareninNorditalieninetwa100OrtschaftenSeidenmärkte;jetztistkaumdieHälftevorhanden.Injenenwurdendurchschnittlich650,000Myriagrammes(20%Pfund)SeidezumVerkaufegebracht,1865abernur283,000.Jenebrachtenetwa11Millionen,diese5VsMillionenThalerein.DieSeidenzüchterinderLombardeihabenSamenausJapankommenlassen,undmitdiesemgingesleidlich,währendmaninPiemontSamenansGriechenlandholte,dernichtsognteinschlug.InJapanhatmanzweierleiSeidenwürmer;dieeineArtlieferteingelbes,dieandereemweißesCocou:beideArtenverlangenabersehrsorgfältigeAufsichtundPflege.
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